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PRESSEAUSSENDUNG 
 

Blutgefäße leiden schon in der Jugend 

Risikofaktoren für Herzinfarkt und Schlaganfall wie Blut- und Leberfettwerte führen bei Tiroler 

Jugendlichen zu einer Zunahme von frühen krankhaften Gefäßwandveränderungen. Dies hat eine 

repräsentative Studie an Tiroler und Südtiroler Jugendlichen ergeben. Eine aktuelle 

Veröffentlichung des Forschungszentrums VASCage und der Medizinischen Universität Innsbruck 

kommt zu dem Schluss, dass Vorsorge nicht nur bei Hochrisiko-Jugendlichen wichtig wäre. 

(Innsbruck, 21.10.2021) WissenschaftlerInnen des Forschungszentrums VASCage und der 

Medizinischen Universität Innsbruck haben die junge Durchschnittsbevölkerung mit einer 

großangelegten Studie zur Gefäßgesundheit untersucht. Sie wollten herausfinden, ob gesunde 

Heranwachsende bereits gefährdet sind und welche Risikofaktoren die Hauptrolle spielen. Dabei sind 

sie auf überraschende Ergebnisse gestoßen: Vor allem Blutfette wie das Cholesterin und 

Leberfettwerte führten bereits im jugendlichen Alter zu einer messbaren Zunahme von frühen 

krankhaften Gefäßwandveränderungen, obwohl abnormal hohe Werte für diese Risikofaktoren 

selten waren. Die Arbeit wurde kürzlich in der renommierten F   z        f  „J        f the American 

Heart Association" veröffentlicht.  

Im Rahmen der EVA (Early VascularAgeing)-Tyrol Studie waren rund 1000 Jugendliche im Alter von 

etwa 16 Jahren untersucht worden, sowohl Schüler und Schülerinnen als auch Lehrlinge. Sie wurden 

nach ihrem Lebensstil befragt und ihnen wurde Blut abgenommen. Vor allem aber beobachteten die 

ForscherInnen zwei Jahre lang, wie sich der Zustand der Blutgefäße bei den jungen Leuten 

veränderte. „Dazu haben wir hochaufgelöste Ultraschallbilder der Halsschlagadern gemacht. Man 

setzt den Ultraschallkopf außen am Hals an und kann so kleinste Veränderungen der Gefäßwand 

sichtbar machen. Wir haben die Dicke der inneren Gefäßwandschichten gemessen. Wenn diese dicker 

werden, kann das auf ein höheres Risiko für spätere Herzkreislauferkrankungen wie Schlaganfall und 

Herzinfarkt hindeuten", beschreibt VASCage-Forscherin Sophia Kiechl die Vorgehensweise.  

Anschließend hat das Team um Raimund Pechlaner und Michael Knoflach von der Universitätsklinik 

für Neurologie der Medizinischen Universität Innsbruck eine aufwändige statistische Analyse der 

Daten durchgeführt. Raimund Pechlaner fasst die Ergebnisse zusammen: "Mehrere der 

Risikofaktoren, die bei Erwachsenen zu Herzinfarkten und Schlaganfällen führen, waren schon bei 

den untersuchten Teenagern mit zunehmenden Gefäßwandveränderungen verbunden. Das gilt 

insbesondere für das bei Erwachsenen auch besonders relevante Cholesterin. Aber wir haben auch ein 

Enzym des Leberfettstoffwechsels, die Alanin-Transaminase, als wichtigen Risikofaktor für 

Jugendliche erkannt. Das bedeutet, dass auch junge, gesunde Menschen davon profitieren, wenn sie 

ihre Risikofaktoren kontrollieren lassen und durch einen gesunden Lebensstil möglichst optimal 

einstellen." 

Das Forschungszentrum für Gefäßalterung und Schlaganfall VASCage führt die wissenschaftlichen 

Untersuchungen in der aktuellen Studie EVA4YOU fort und weitet sie aus. „So hoffen wir den 

Zusammenhang zwischen Lebensstil, Stoffwechsel und Gefäßalterung noch besser zu verstehen", 

sagt Sophia Kiechl.  
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Bild 1:„Im Blut lassen sich auch bei Jugendlichen bereits Risikofaktoren für frühe Gefäßalterung nachweisen.“ 

(Foto:Michael Knoflach,VASCage) 

 

Bild2:„Auch in der aktuell laufenden VASCage-Studie EVA4YOU wird die Gefäßgesundheit mit 

Ultraschallmessungen der Hals- und Bauchschlagader untersucht.“  (Foto: Michael Knoflach,VASCage) 

Hochaufgelöste Pressebilder zum Herunterladen unter https:/www.vascage.at/news/ 

Kontakt und Ansprechpartnerinnen: 

Dr.med.univ. Sophia Kiechl;+43 512 504 83407 ; sophia.kiechl@vascage.at 

Dr. med. univ. Raimund Pechlaner Ph.D.; 0512 504 82914; raimund.pechlaner@i-med.ac.at 

Dipl.-Chem. Carola Hanisch, Öffentlichkeitsarbeit VASCage; +43 664 88105842; carola.Hanisch@vascage.at 

 

VASCage 

VASCage GmbH ist ein medizinisches Forschungszentrum mit den Schwerpunkten Gefäßalterung und 

Schlaganfall. VASCage entwickelt Produkte, Therapien, Technologien, Services und Lösungen zur Förderung 

der Gefäßgesundheit und Lebensqualität nach Schlaganfall. Der Tätigkeitsbereich von VASCage umfasst auch 

die Organisation und Durchführung nationaler und internationaler klinischer Präventions-, Diagnose-, 

Therapie- und Rehabilitationsstudien. 

 

Fördergeber 

Das COMET-Zentrum VASCage wird im Rahmen von COMET – Competence Centers forExellent Technologies 

durch BMK, BMDW, Tirol, Salzburg und Wien gefördert. Das Programm COMET wird durch die FFG 

abgewickelt. 

 

Links  

Publikation „P          of         I   m ‐M     T         P                         —T   E  ‐Ty    

    y“ J Am Heart Assoc. 2021;10(18): https://www.ahajournals.org/doi/10.1161/JAHA.120.020233 
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